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Berichte der deutsche « Heeresleituug.
Große« Haytquartirr , 13 . April . Amt !. WTB . Drahtb.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf dsm Schlachtfeld an der Lgs machten unsere Angriffs

gegen eiligst au ? Kraftwagen und mit der Bahn herange-
sührte englische Divisionen gute Fortschritte.

Bon den Höhen von Messen (Messtnes ) aus stießen
wir über den Tteen -Bsch vor und erreichten den Ostrand
von Wulverghem . Südlich »on Plsegsteert -Walde sorge-
drungene Truppen schwenkten in schnellem und selbsttätigem
Handeln unlsr ihrem Regimentskommandeur ObsrstleutNsnt
Holmann nach Norden ein , erstürmten die desestigte Höbe
von Koseignsl und reichten den nördlich am Wald entlang
vorgestsßenen Abteilungen dis Hand . Der stark verkratz ',
tete , frontal schwer zunehmende Wald Del durch Umfassung.

Zwischen den von Armentieres aus Bailleul und Mer»
ville führenden Bahnen trugen wir den Angriff bis an die
Bahn von Bailleul nach Msrris und an dm Ostrakd
des Waldes osn Rieppr vor . Südlich so « Meroille
überwanden unsere Truppen Len Clarmcs . Fl >ß und er»
reichten nach SrstürMUNg von Leeon den La Baffee-
Ksna ! Nordwestlich »on Bsthune.

An der Schlschtsront zu beiden Seiten der Somme
Mt in vielen Abschnitten lebhafter Artilleriekamps an.
Oertliche Vorstöße unserer Infanterie beiderseits des Luce-
Baches brachten 406 gefangene Franzosen und Eng-länder ei» .

Zwischen Maas und Mosel drangen Erkundungsab-
teümigen in skünzöfische und amerikanische Gräben ein und
machten Gefangene . In erfolglosen Gegenangriffen erlitt
der Feind schwere Verluste ._

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generslquartielrmister : Ludendorfs.

Große«! Hauptquartier . 14 . April Am » . WLB . Drahtd.
Auf dem Schlachtfeld an der Lys gewannen wir in

zähem Kamps Boden . Südlich vom Douoe -Bach durch-
stießen die Truppen des Generals oon Eberhardt die feind¬
liche Stellung südwestlich oon Wulvergen und erstürmten
nach erbittertem Ringen m 1 e:nlttchen . zum Gegenaugriff
ongesetzteu Be : bänden N c we ^ -.ke. Ein in den Abend¬
stunden dmchgssöhrter Angriff uni -r der Führung des Gr-
«erals Maercker brachte uns ln oen Besitz der Höhe west-
lich vom Orte . Bei Bailleul wurde wechselooll gekämpft.
Die Orte Rerris und Blevx Berquin wurden genommen.
Dem Schlachtfeld zuströmerrse feindliche Kolonnen erlitten
in nuferem durch Erd - und Lustbeobschtrmg wirksam ge¬
leiteten Feuer schwere Verluste.

An der Schlschtsront zu beiden Seiten der Somme
Artilleriekämpse . Ein Angriff mehrerer französischer Ba¬
taillone gegen Hainoillers brach blutig zusammen . Zahl¬
reiche Gefangene blieben in unserer Hand.

Nördlich von Mihlel führten wir einen erfolgreichen
Vorstoß gegen amerikanische Truppen aus . fügten ihnen
schwere Verluste zu und brachte » Gefangene zurück.

Im Lustkampf wurden in de» beiden letzten Tagen
3 ? feindliche Flugzeuge und 3 Fesselballone abgeschossen.
Leutnant Renckhofs errang seinen 24 . Luftsieg.

Von den anderen Krtegsschauplützen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Lützendorfs.

SS SV« Brnttoregistertonnen Nersenkt.
Berlin , 13 . April . WTB.

Nufere Unterseeboote im Mitteimeer versenkten ln b,r
Aegäts und b/i Maüa 5 Luiupjer Mid 8 Segler so»
Mammen 22 000 BRT . Die Dawpser fuhren in geficherten
Gekttzügen . Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Weitere Unterseeboot -Erfolge.
Berlin . 13 . April . WTB.

3m Sperrgebiet um England wurden »on unsere»
Unterseeboote :: 23000 B/ .-Rkg .-To . feindlichen Handele-
Wffsraums vernichtet . Schwer betroffen wurde durch die
Versenkungen wiederum der Tran Sportverkehr im Arrmc !-
kanal zwischen der französischen und der englischen Küste.

Zwei 6000 Br .-Reg .-Te . große tiesbeladene Dampfer
wurden dort in gut durchgeführten Angriffen bei starker
feindlicher Gegenwirkung aus Gelsitzügen herausgeschossen.
Sin 5000 Br .-Reg .-To . großer Tankdsmpfer , der durch
Zerstörer gesichert war , wurde an der englischen Küste ver¬
senkt . An den Erfolgen Halts Kapitänlrutnant Renny den
Hauplanteil . Der Lhes des Admiralstabs der Marine.

Die deutsche« Seestreitkeäfts i« Finnland.
Berlin . 13 . April . WLB.

Der die Hilfsunternehmung der Armee in Finnland
unterstützende Teil unserer Seestreitkräste ist am 12 . April
nachmittags in den Hasen oon Helfingsors eingelaufen und
oor der Stadl zu Anker gegangen.

Der Chef des Admiralfiabs der Marine.

Luftkrieg.
Deutscher Luftangriff a«f K»leg- r«b»strieplätze

i« Mittel England.
Berlin . 14 April . WTB.

Amtlich wird mitgeteilt : In der Nacht vom 12 . zum
IS . April griff Fregattenkapitän Straßer mit einem unserer
Mminelusischiffgeschwader wichtige Stapel - , Hrrstellunge-
und Verschiffungsplätze der Kriegsindustrie in Mittei -Eng-
land an . Beworfen wurden Birmingham . Nottingham,
Sheffield , Leeds , Hüll und Grimsby . Trotz außerordent¬
lich starker artilleristischer Gegenwehr und Fliegerverfokgung
find alle Luftschiffe wohlbehalten zurückgekehrt .. An dem
Erfolg haben besonderen Anteil die Lustschiffdommandantsn
Hauptmann Manger , Kapttänlsutnants Ehrlich (Herbert ) ,
von Freudenreich und Flemming , sowie Korvettenkapitän
Arnold Schütze mit ihren tapferen Besatzungen.

Der Chef des Admiralstabs "der Marine.

Zum Fall von Armentieres.
* Der Name der französischen Grenzstadt Armentieres

hat in England guten Klang . Die Frontecke oon Armen¬
tieres war der Schauplatz endloser blutiger Kämpfe . Hier
stürmten Legionen britischer Truppen während der Schlach¬
ten km Artois und in Flandern ; Armentieres war eine mäch-
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tige Redouts im Siellusgj Krieg oor der Festung Lille;
die Stadt war seit dem Herbst 1914 im Besitz der Alliier¬
ten . Es entstand hier am Brückenkopf , der d n Zugang
ins Lysial , nach Estaices , Merville und weiter nach Haze-
brouck und S1 . Omer beherrscht , ein gewaltiges englisches
Bollwerk , eine Amsallstellsng gegen die Nordfianke von
Lille und eine Flankendeckung für die flandrische Front
der Engländer . Die Stadt selbst (sie zählte srüher 30000
Einwohner ) liegt aus dem Süduser des Flusses . Die
Stellungslinie zog halbkreisförmig in etwa 3 .5 Kilometer
Entfernung um die Stadt . D :r Brückenkopf »on Warne¬
ton bst den Deutschen im Lystal eia Gegengewicht gegen
die strategische Bedrohung durch die Engländer aus de«
Raum oon Armentieres.

Mi ! dem Fall oon Armentieres ist die englische Front
fürs erste auseinandergeriffen und General Haig wird große
Mühe haben , das Loch wird » zu stopfen . Nachdem der
Durchbruch in etwa 20 Kilometer breiter Front stellenweise
schon 12 Kilometer (und darüber ) Tiefs gewonnen hat.
nachdem ferner der strategisch ganz außerordentlich wichtige
Knotenpunkt Hszebrouck keine 10 Kilometer mehr oor
unserer vordersten Linie liegt und damit die einzige Bahn¬
linie , die für die Transports oon den Kanalhäsen hinter
die englische Flandernfront außer der Küstenbahn zur Ver¬
fügung fleht , sich im Feuer bereich unserer schweren Batterie«
befindet , haben die Engländer keine Zeit mehr zu verlieren.
Bei Amiens haben fürs erste französische Divisionen die
unmittelbare Gefahr behoben — bei Hazebrouck werden
dir Engländer wohl aus ihre eigenen Kräfte und Künste
angewiesen sein, denn der Weg für die französischen Re-
serven ist reichlich « eit und die strategische Lage dürfte diese
an anderer Stelle dringlich sesthalten . Der Engländer hat
seit dem 9 . April aufs neue über 500 Quadratkilometer
französischen Boden verloren , dessen Verteidigung er erst
vor kurzer Zeit in größerer Ausdehnung übernommen hatte.
Die Franzosen sind nunmehr gezwungen , breite Front-
strecken ihrerseits wieder zu besetzen. Sie müssen ferner
die durch die ungeheuren britischen Verluste entstandenen
Lücken schließen und schließlich auch infolge der britischen
Niederlage ihre Reserven zu nutzlosen Gegenstößen ein-
setzen. Es ist also eine neue Krisis entstanden . DK
nächsten Tage werden zeigen , ob die Engländer diesmal
noch Rat wissen.

*

Bet Beginn »nd » ährend der Schlacht oon Armen¬
tieres vertrieb «ine gewaltige Masse deutscher Eisenbahn¬
geschütze die feindlichen Stäbe aus ihren Unterkünften , und
nahm gleichzeitig englische Reserven in ihren Lagem unter
vernichtendes Feuer . Die rückwärtigen Straßen und Bahn-
linien « urden durch einen dichten Feuerriegel abgesperrt.
Die großen Eisenbahngeschütze folgten während der Schlacht
der Kampfgruppe abschnittweise mit der Bahn . Obgleich
tagsüber dichter Nebel die Tätigkeit der Artillerieflieger
stark behinderte , konnte die Schußbeobachtuvg durch vor¬
geschobene Artillerieoffiziere , die aus nächste Entsernüng
jeden Schuß feststellten, vorzüglich durchgeführl werden.
Ein besonderes , neueingeübte « Verfahren der Beobachtungs-
Übermittlung hat sich vall bewährt.

Der Friede mit Rumänien.
Der Friedenrverttag mit Rumänien ist bisher nicht

veröffentlicht worden , weil die Verhandlungen über den
Wirtschaftlichen Teil des Friedensvertrags noch nicht zum
Abschluss« gebracht find . Man erwartet , daß etwa Mit e
April die Beratungen über den großen Umfang der « ttr
schastlichen Frage zu Ende geführt sein werden ; die sämt¬
lichen Verträge werde » dann unterzeichnet und sofort ver¬
öffentlicht « erden . Schon jetzt kann man indes über dw
wesentlichen Friedensbedinxungen und über die Richtung,
in die die Politik und die künftige Entwicklung Rumänien
durch den Friedensschluß gelenkt wird , ei» verhältnismäßig
klares Bild gewinnen.

Rumänien kehrt , nachdem es seine Rechnung mit den
oon ihm betrogene » Zenkalmächte beglichen hat , aus die
politischen Wege zurück , die ihm sein erster König . Earok,
in sicherer Erkenntnis der Notwendigkeiten seiner Eriffenz
und seiner Fortschrettens wies , und von denen es dann die
ebenso kurzsichtige , wie verlogene GeschLstüsLh ûng des
Herrn Bratianu abgedrängt hat . Die russische Orientie¬
rung diese« politischen Hochstaplers , die dem nicht-
slawischen Rumänien selbst bei einem Siege des Zarismus
nur Beengung , Bevormundung und Unterdrückung ge-
bracht hätte , finde« nach der inneren Auslösung Rußlands
ln den tatsSchsjchen Machtoerhältnissrn nicht mehr de» ge-
Urigsten Anhalt ; das rumänische Volk muß sich wieder,
wie in den langen Jahrzehnten der Laralschen Herrschast.
an die Mittelmächte anlehnen . Alle Voraussetzungen
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seines staatlichen und wirtschaftlichen Gedeihens — vor
alle « seine Geographische und damit auch seine « ilititrische
Lage — zmingen Rumänien , die Freundschaft Vesterreich-
Ungarns und Deutschlands zu suchen. Herr Bratianu hat
diese offenkundigen und unerschütterlichen Zusammenhänge
d« kaum degrrislicher Blindheit übersehen zu können ge¬
glaubt ; eine Wiederholung seines verhängnisvollen Irr¬
tums » ürd « Rumänien künftig genau so sicher kn eine
Katastrophe treiben wir diesmal.

Die Zentralmächle haben den Rumänen , die ihnen im
schwersten Daseinskämpfe in den Rücken gefallen waren,
keinen Straf , oder Gemalisrieden auserlegt , sondern dem
Land alle Dorbedinzungen rascher Erholung und kräftlger
Weiterentwicklung zugsstanden . Die territorialen Spfer,
zu denen Rumänien sich bequemen muß . sind Vergleichs-
«eise gering . Das größte abgetretene Gebiet , dir Dobrudscha.
ist ein Fremdkörper innerhalb des rumänischen Staate », die
Einwohnerschaft ist bulgarisch . Der nördliche Teil kam
1878 als — wenig erwünschter — Ersatz für das von
Rumänen bewohnte Betzarabien an das Königreich ; der
südlich erst im Buka ester Frieden nach dem zweiten Balkan¬
krieg . Rumänien wird Zär den Verlust eine völkisch wert¬
vollere und wirtschaftlich gleichwertige Entschädigung finden,
tn dem Miederermerb Beßarabiens . Darüber muß es
Ich natürlich mit den derzeitigen Machthabern in
diesem Gebiete einigen ; die Mittelmächte werden Be¬
mühungen in solcher Richtung nicht erschweren , sondern
wohl positiv fördern . Die Dobrudscha ist zunächst
an den Bierbund als Ganze « abgetreten « » den ; man dars
«m -ehmen , daß sie schließlich, entsprechend des Stammes¬
zugehörigkeit ihrer Bewohner , Bulgarien zusallen « ird.
3n » elcher Gestalt die den Riimänen im Borst iedensver-
trage zugesagle Sicherung eines freien Haudesweges ans
Schwarze Meer (nach Konstanza ) verwirklicht « erden soll,
scheint nicht endgültig festznstehen.

Ungarn hat von Rumänien nur verhältnismäßig
schmale Lerriiorialstreisen zur Trmzoerbesserung »erlangt.
A « wichtigsten ist die Hinausschiebung der Grenze an der
Dona « von O -sova bis nach Turn -Severin . durch die die
strategisch hochwichtige Flutzen ge des eisernen Tors tn die
Hände der Habsbuger Monarchie gelangt . Ferner sind
für Ungarn günstige Gttnzkorrektmen an allen bedeutenden
Karpathenpässen vorgesommrn . Endlich ist der rumänische
Keil tn der Dreiländerecke zwischen Ungarn und der Bu¬
kowina beseitigt , und Lzernswltz durch Vorverlegung der
Grenze bester geschützt. All diese Grenzberichtigunge»
dienen lediglich militärischen Sicherungszwrcken . Ran
dars zwar annehmrn , daß die harten Lehren , die Rnmänien
zwischen dem Herbst 19l6 und de« Frühjahr 1S18
«mpsaugen hat , nicht sobald vergesstn » erden ; aber man
kan » schließlich der Möglichkeit , daß wieder einmal ein
Bratianu auisteht und sein Land ins Verderben söhrk. nicht
ganz realpolitrscher Berechnung omschalkn.

Der Friedrnrvertrag enthält selbstverständlich auch Be¬
stimmungen über die Demobilisierung des rumänischen
Heeres , weiter über die Wiedereinsetzung der rumänischen
Verwaltung und die Abgrenzung ihrer Kompetenzen gegen¬
über der deutsche« Militärverwaltung , die zur Sicherung
wichtiger Interessen der Zentralmächle neben jener noch «ine
Zeiilang » eiterarbeiten mnß . endlich über die Benutzung
der rumänischen Derkehrsrvrge — in der Moldau und tn
der Walachei — seitens der Bierbundstaaten . Der Güter¬
austausch mit der Ukraine « ird sich zum Teil über Ru¬
mänien vollziehen.

Der Inhalt der für Deutschland besonders wichtigen
wirtschaftlichen  Vereinbarungen , über die dis Schluß-
beratungen noch im Gange find , ist bisher i« einzelnen
nicht bekannt . Das wesentliche Ziel , das ohne Zmeiftl
erreicht werden « ird , besteht darin , die Rohölproduktion
Rumäniens und für hie nächsten Jahre de; Weltnahrungs-
mittelknoppheii auch die Setteideübrrfchiiffe des Landes zu
sichern.

Bulgarien , das Lurch den Friedensschluß Voraussicht-
lich einen erheblichen territorialen Gewinn eintzrimst . Hai
sich bereit erklärt , seinerseits der Türkei gewisse Grenz-
berichtigungen (im Gebiete von Karagasch ) zuzugestrh «n.
Auch dirse Verhandlungen sind noch nicht völlig beendet,
nähern sich aber dem Abschlüsse.

geheurer ökonomischer Bedeutung  eine»
Augenblick zu verweilen . Wie in eine« Brennpunkte sam¬
meln fich bei Ser Zrntralnokenbauk die finanziellen Ausstrah¬
lungen der unübersehbaren Fülle wirtschaftlicher Vorgänge,
und die gewaltigen , namentlich i« Zusammenhang mit den
Kriegsanleihe « stehenden Finanztransaktionen treten bei
ihr in die Erscheinung.

Mehr als zwei Billionen Mark
Jahresumsatz der Reichsbauk.

Bon Dr . Hans  Schippe !.

Schon im vorjährigen Berwaliungebertcht der Reichs-
bank körnte daraus hingewicse « werden , daß im Jahre
1916 zum ersten Male seit Gründung der Relchbank . zu¬
gleich wohl zum ersten Maie in der Bank - und Wirt¬
schaftsgeschichte aller Völker und Zeiten , als Iahresergsb-
nis d ?r Umsätze einer einzigen Bank d!e Ziffer einer Billion
glelch IVOS Milliarden oder gleich dem Millionenfachen
einer Million erscheine. Im Jahre 1917 hat sich nun eine
weitere , wie in dem jetzt vorliegenden Jahresbericht der
Reichsbank zum Ausdruck kommt , selbst sür die Reichs-
bankverwaltung überraschend große Steigerung der Um¬
sätze vollzogen . Diese Zunahme betrug in dem ein « »
Jahre 778 Millionen Mark und blieb damit nur « sstg
hinter der Znuahme zurück , » elche die Umsätze der Reichs¬
bank inuerhalb der drei  vorhergehenden Jahre 1914 bis
1917 erfahren haben ? Die Gesamtumsätze der Reichsbank
waren somit im Jahre 1917 aus die sür das menschliche
Borfiellungsvermögen kau « faßbare Summe »an

S Willis » «» 80 Milliarde » Mark
gestiegen!

Es verlohnt sich, bei dieser Tatsache vonun¬

Di « gesteigertes Umsätze der Reichbank gestatten aber
nicht n u r einen Rückschluß a»s die Leistungen des dmt-
schen Mrtschastskörpers und der deutschen Ftnanzkrsst . sie
tegerr auch Zeugnis ab fit dis ungebrochene Kraft
derDestschen Reichsbank  und die LeistuagksShig-
keit ihrer Eiarichtnnge ». die fich unerhört gesteigerten An-
sordernngen unter des, schwierigsten Umstände « gewachsen
zeigte», »»b für das dem deutschen Bank - und
Währungswesen  während des Krieges seitens der
Bevölkerung entgsgengebrachte Be trauen . Dieses Ber-
traue « kann « eh ! kaum Keffer gekennzeichnet werden als
durch die Tatsache , daß sich seit dt « l-tzten Ftiedsnsjahre,
dem 31 . Dezember 1913 . dis zum 31 Dezember 1917 die
G 'rsgklder der Reichsbsnk verzehnfacht  habe » ; fie be¬
trugen Ende 1918 798 Millionen Mark , Ende 1917 NM
Millionen Mark . Dabei konnte der Friedensstand
der Deckung  der gesamten täglich fälligen Berbindllch-
keitrn , der Roten und fremden Gelder , seitens der deutschen
Rrichsbsnk weit Keffer gewahrt werden als etwa seitens
der Bank von Frankreich . Die Deckung der Roten und
fremden Gelder durch Gold verschlechterte sich nämlich bei
der Deutschen Reichsbauk seit Kriegsbeginn bis Ende 191-7
nur um 17 8 Prozent , bei der Bank von Frankreich um
38,7 Prozent.

Die Zunahme der fremden Gelder war eine notwendige
Grundlage und Voraussetzung der gesteigerten Umsichr.
Daß diese Bikonevzahlnngen zum öder wiegenden Teil
ohne Bargeld geleistet « erden konnten , war nur durch sine
beschleunigte Bewegung  der vorhandenen Gut
haben im Zusammenhang mit der Versal l komm.
nrrngundAusgftaltungderEinrichtuttge
des bargeldlosen Zahiu » goverkehrs  mög¬
lich. Auch hierin kann « an , wie in so oielr « anderen , was
auf technische» Gebiet geleistet worden ist, einen Triumph
der deutschen Organisation erblicken.

Die Wahrheit des Ausspruchs des Relchskankprssttzen-
ten Hsoenstein : „Die de« tsche Finanzkrast wächst , je länger
der Krieg dauert " wird durch die geschilderten Leistungen
der Reichsbank «uss neue erhärtet . Sia Prüfung des
Standes der Bank rechtjertigt das dem brutschen Kredit-
und Zahlingsverkehr entgsgengebrachte Vertrauen und
kann die aüenlhaldrn herrschende freudige Zuversicht nur
stärke » ; a»s diesem Gefühl heraus « ad aus dem u»beirr«
baren Pflichtbewußtst !» ber Ratian « ird ei» voller und gro¬
ßer Erfolg auch »er 8 . Kriegsanleihe  erwachsen!
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-18 . April Letzter Tag der Zeichnungsfrist . Bis mittags 1 Uhr werden Zeich.
MMMMMWWWWMMWW » nungen entgegengenommen . Wer bis dahin , obwohl er dazu in der

Lage ist, nicht gezeichnet hat , handelt pflichtvergessen gegen das Vaterland und schädigt

sich selbst , indem er sich die wertvollen Vorteile enigehen läßt , die die 8 . Kriegs-

anteihe durch hohen Zinsgenuß , hohe Rückzahlung «!- und AuslojungSgewinne bieget.

*19 ^ 9 2 . HüNUar 3um ersten Male werden die Zinsscheine der 8 . Kriegs«
MMWMMMM anlethe fällig . Nie Halbjahreszinsen der Schuld-

versLreibungen betragen sür 4000 M Nennwert 25 M , die der Schatz-
anweisungen für -1000 M Nennwert 22I >0 M.

// 27 . April Einziger Pflichtzahltag sür die Postzeichner , erster Pflichtzahltag für
alle anderen Zeichner . Oie bei einer Postanstalt angemeldeten Zeich¬

nungen können in der Zeit vom 28 . März bis 22 . April voll bezahlt werden , es
werden dann Stückzinsen für SS Tage vergütet . Die postzeichnnngen müssen

spätestens am 22 . April bezahlt werden . Aus alle übrigen Zeichnungen müssen

bis spätestens 22 . April 30 Prozent des zugeteilten Betrages eingezahlt werden , sofern

die Summe der am 22 . April fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens WO M ergibt.

45 . April Ablauf - er Sperrfrist für Schuldbuchzeichnungen.

"1924 4 . Okiober V ' s ru diesem Tage müssen unter allen Umständen auf
— « MMlMWMMS die Schuldverschreibungen der 8 . Kriegsanleihe 5 v . H.

Zinsen gewährt werden . Bei etwaiger Ermäßigung des Zinsfußes nach
dem 4 . Oktober 4924 muß das Reich den Inhabern der Szmsige»

Schuldverschreibungen die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten.

24 . Mgj Zweiter Pflichtzahltag . Spätestens bis zu diesem Tage find weitere
20 Prozent des zugetetlten Betrages zu bezahlen , sofern die gezeichnete

4922 4 . Hüll frühestens auf diesen Tag kann das Reich die in der
Zeit vem Januar 4949 bis Juli 4022 nicht ausgelosten

Summe 200 M oder darüber beträgt . Wer 200M und ebenso wer 300 M gezeichnet hat,

muß am 24 . Mai , da insgesamt 50 Prozent des gezeichneten Betrages sättig sind , 400 M

bezahlen . Dagegen hat , wer 400 M gezeichnet hat , am 24 . Mai noch nichts zu zahlen.

24 . Huill Dritter Zahllog . Von dem zugeteilten Betrag sind weitere 25 Prozent
zu bezahle » . Auch jetzt hat , wer 400 M zeichnet , noch nichts zu

4 ^ 2zinstgen Schatzanweismigen der 8 . Kriegsanleihe zur Rückzahlung
zum Nennwert kündigen . Nie Inhaber der arrsgetosten Schatz-
anweisungen können statt der Barzahlung neue Schetzanweisungen
fordern , die vom I «li 4922 ab 4z ;nsig und bei der späteren Auslosung
mit 445 M sür je 400 M Nennwert rückzahlbar sind.

zahlen , da der am 24 . Iuni fällige Teilbetrag , insgesamt 25 Prozent , noch nicht

400 M ergibt . Wer 200 M gezeichnet hat , ist am 21 . Iuni zur Bezahlung der

zweiten Hälfte des Betrages noch nicht verpflichtet , da an diesem Tage insgesamt

erst 25 Prozent des Zeichnungsbetrages fällig sind . Wer dagegen 300 M gezeichnet

hat , bezahlt am 24 . Juni weitere 400 M.

4 . Hüll Beginn des Zinsenlaufes der 8 . Kriegsanleihe . Bei Zahlungen vor oder
WWMM » nach dem 30 . Iuni werden Stückzinsen wie herkömmlich verrechnet.

4 . Hüll frühestens auf diesen Tag kann das Reich die
_ in der Zeit vom Iuli 4922 bis I " li 4932 nicht

ausgelosten 4 zinsigeii Schatzanweisungen zur Rückzahlung zum Neun-
wert kündigen . Die Inhaber der ansgelosten Schahanweisimgen können

statt der Barzahlung neue Schatza »weisu »geii fordern , die vom
4 . Iuli 4932 ab 3 - . zinsig und bei der spätere » Auslosung mit 429 M

für je 400 M Nennwert rückzahlbar sind

48 . Hüll Vierter und letzter Pflichtzahltag , bis zu dem die restlichen 25 Prozent
zu bezahlen sind . Erst an diesem Tage ist, wer 400 M gezeichnet hat,

zur Bezahlung verpflichtet. Diejenigen, die 200 M oder 300 M gezeichnet haben,
bezahle» am 4S. Zull die letzten 400 M.

4962 4 Httü diesem Tage werden die bis dahin etwa nicht aus-
— — gelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann sür die

Rückzahlung der ausgelosten Schatzanweisungen maßgebenden Betrage

(440 v. H >, 445 v . H . oder 420 V. H .) zmückgezahlt.

gibt nichts Sichreres als deutsche Kriegsanleihe!
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TsgeSuesigkeiteN.
Der Handelsverkehr mit Nutzlaud.

Berlin, 13. April.
Die Petersburger Handelshäuser erhielten de« Befehl

der bolschewistischenRegierung, den Handelsverkehr mit
dem bisher feindlichen Amland unverzüglich wieder aus¬
zunehmen. _
Sine österreichische Offensive an der italienische«

Front.
Berlin. 13. April.

Dem „Lokalsnzeiger" wird aus dem Haag berichtet,
dah nach einer Meldung des »Daily Telegraph" aus
Mailand die österreichische Absicht einer großen Offensive
gegen di« italienische Front nicht mehr zweiseihast. sondern
um noch eine Frage der Zeit sei. Ungehrure Vorberei¬
tungen würden dauernd getroffen.

Die Lage in Portugal.
Bern, 13. April WTB.

Eine hochstehende pvrlugieflsche Persönlichkeit erklärte
einem Mitarbeiter der „Huvrümte", die Lage in Pvrtugal
sei sehr ernst. Der neue Präsident betre be uster dem
Deckmantel streng republikanischer Bestrebungen eine scharfe
Reaktion. Skre Anzahl Zeitungen sei verboten. Aste Ber-
dächligen, d. h. gerade diejenige», denen man vorwerfe,
die Republik begründet und Psrt «gal in den Krieg hinein-
getrieben zu habe», seien verhaftet worden und würde
scharf verfolgt. Die republikanischenPropagandaklubs
seien alle geschloffen worben. Im Lande bestehe eine
Schreckensherrschaft. _

Reue Unruhen in Holland.
Amsterdam, 12 April. WTB.

Die Blätter melden: Während gestern in Amsterdam
'dar Tag im wesentlichen ruhig vertief, es ist in anderen
Städten zu Anruhen infolge der Lebenemttternot gekommen.
In Harbin kam es zu Zusammenstößenzwischen der
Polizei und den Kundgebern, bei denen ein Mann getötet
und 4 verwundet wurden. Auch in Rotterdam kam es
zu Kundgebungen. Sin Bataillon Infanterie wurde aus
dem Haag zur Unterstützung brr Polizei hrrangezogen. Im
Haag selbst kam es zu ernsten Ausschreitungen. Hie eng-
Äsche Gesandtschaft mußte unter besondere polizeiliche Be-
wachuug gestellt» erd?n. da fortdauernd eine drohende
Menschenmenge davor Kundgebungen veranstaltet. In-
sanierte und Husaren wurden zur Usterstütznng der Polizei
aufgeboten. Die Soldaten und die Polzri wurden von der
Menge mit Steinen beworfen. Einige Male waren sie
genötigt scharf zu schießen. Auch aus der Menge wurde
auf das Militär «sd dis Polizei geschossen. Cs sind un¬
gefähr 50 Perspnen verwundet worden.

Die »nffifche» Gchiffe in Finnland.
Petersburg. 13. April. WTB.

Reuter meldet: Während de« gestrigen Tages ver¬
ließen alle russischen Kriegsschiff« Helsingsar». Bis » er¬
den heute abend in Kronstadt erwartet. Die 3s Torpedo,
boote. 40 Unterseeboote und SS Tarpedojäaer. die nach
deg Nachrichten de« Marinestabr» in Helsingsors sind,
können nicht«eggebracht» erden und sind entwaffnet worden.

Einführung de» bürgerlichen Dienstpflicht
in Holland.

Haag. 13. April. WTB.
Da« Korrespasdenzbureau teilt mit: « s ist ein Gesetz¬

entwurf eiugebrachl» « de», durch den für dl« Hauer der
außerordentlichen Verhältnisse die bürgerliche Dienstpflicht
«ingesöhrt» erben soll. Her Zweck dießsr Maßrahme ist.
der Regier»«, für den Fall «tue« Krieges dis Bersüguug
llber alle »orhaudenen Krästs zu jeder bllrgerlichen Tätig-
beit zu geben. Außerdem gibt sie bereits jetzt be, Regte-
mng Li«Befugnis, all«Personen, bereu Tätigkeiti« Lau-
desintereffe nicht unterbrochen» erde« darf, zu zwinge«,
ihre Arbeit ohne Rücksicht au« Beschwerde» ober Meinung«,
»erschiedenhetten fortzssetzeu.

Ans de« angllschen Unterhaus.
Landen. 13. April. WTB.

. der Trärterung de« Mavnschafteersatzgefttzesw« I
ein irisch« Zusatzaulrag. der die » teustpsticht für Irl,«
oon de, Genehmig«,, durch, t» irisch« Perlaureut al
Agig macht. « tt »8s gegen 108 Stimme» adgslehu
Sie Srärterung war dmchaus gewäßigtk« To», uub f.
wohl der » enera sektttär für I,l,nd. Buke, wie Bo»,
Haw versprachen in feierlichster Weise dis kuultchfl bald!,
LinfShru», »o« Homenrle auf der Grundlage der Fo
derunge, de, irisches Konornt«. Bi- Regle» », wll»!
versuche«, das Hamerulgesrtz glelchMg »u dtt Borb
«ttung der Aussllhrung drs Manuschastsersatzgesetzesz
Durchführung zu bringen. He, Zusatz, ber das Gesetz fi
Irland zur Anwendung bringt, wu,b«mit , 81 gegen 11Stimme» angenommen.

«u vte deutsche« Landwirte.
Dl- große» landwirtschaftlich«» Körperschastsu»nochmal« in letzter Stunde au die Landwirte den

j,r Setchuusg»er acht» Brie,«««
k ^ Setud erledigt. I « Westen

Ä « rr,ppe« Bresche auf Busch« li
^biad« U« de» Endsieg„ r alle« llber

" ^ M ^ wsten Feinds«sglttd. zu erreiche», lst »
- gesamte Krieg,,»,rüstnig auf „ ller Höf

behatten. ^Di« ist aber nur möglich,
A ^ »ölige» Mittel tu b« oenm Kriege«« «pferfrenbtger»ub b,unwillig« Weise zur » erst

gestellt werden. Kein Geld ist sicherer und nützlicher an«
gewendet als durch Zeichnung der Kriegsanleihe. Niemand
»Sge glauben, daß seine Zeichnung, auch wenn fie
eine« noch so kleinen Betrag; bildet, gegenüber des
Milliarden nicht in Betracht Kemme. Es kommt nicht nur
auf die Höhe der Zeichnung an, sondern vor alle« auch
darauf, daß durch die Beteiligung«ller Kreise des Bolkes
unseren Feinden zum Bewußtsein gebrach wird, baß das
ganze deutsche Bolk geschloffen und einmütig von de«
einzigen Willen beseelt ist, bis zum Endsieg«urzuhalten.
Der Erfolg der Kriegsanleihe soll unseren Feinden zeige»,
daß nicht nur die wirtschaftlich?, sondern auch die sittliche
Krast des deutschen Volke» bei« Ausgang de» »irrten
Kriege fahre« unversehrt und ungebrochen geblieben ist. In
diesem Sinne richten wir an alle Landwirte uub Laudarbetter
die dringende Mahnung uns die herzliche Bitte, die Kriegs-
anleihe zu zeichnen, stir fie mit allen Kräften zu werben
nnd von Mund zu Mund Aufklärung zu geben.

Kriegsausschuß der deutschen Landwirtschaft, Deutscher
Lsndwirtschastsrst, Bund der Landwirts, Bereinigung der
deutschen Bauernvereins. Deutsche LandwirtschastsgeseSschast,
Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Ssnvffen-

_

Aus Stadt und Bezirk.
Ragow. 15. «pril 101 ».

Khrsrrtafek.
Unteroffizier Schröppel von Lsfringen  ist zum Sergeanten

befördert worden und erhielt da» Eiserne Kreuz II. Kl.
Krieg- verlieste.

Die »»»Ml. » erlustlifte Br. US« verzrichuetr
Kußmaul Wilhelm, 24. 3. Bondorf, gefallen;
Protz Friedrich, Gefr. 9. 4. Sulz, verletzt:
Schätzer!« Karl, 18. 8. Oeschelbron«, bisher vermitzt(B.L. 542), in

Gefangenschaft gestorben(gemeldet von Frankreich).
Büllnagrl Friedrich, 20. 7. Sültlingen, bisher vermißt ftv.L. V48),

in Gefangenschaft.
Ei « Wort zur Sommerzeit.

Wegen der Klagen, die aus landwirtschafilichen
Kreisen über die Sommerzeit staut « erden, hat aas
Reichsamt dos Inner» schon im Bsrjah, bemerkt:
„Bei de» zahlreichen Klagen aus kaubwtrlfchasUichen
Kreisen wirb vielfach betaut, baß ein großer Teil ber lanb-
«inschastlichs» Arbotte» überhaupt nicht»ach ber gesetzliche«
Zeit eingerichtet, sondern nur tu den durch die natürlichen
Berhältniffe(Stand der Sonne, Taufall «ud dergl.) ge¬
gebenen Zeiten begonnen und beendet » erden känne.
Hieraus folgt, daß die Zriteinieilung sür den lcudwkt-
schastiichenB tüeb stets aus eine« Kawprawttz mit der
gesetzlichen Zelt beruhen wirb. Bei hinreichendem An-
paffuugLwBrn der beteiligten Kreise» i-d diesesK»«pr».
miß ebenso leicht geßkuiider ber Vomylerzeit, als gegeullber
der « itkeleurspälschen Zeit zu stutzen sein. Es dürft« sich
empfehlen, die ländlichen Kreise auf diese» Gesichtspunkt
zur Steneluug imbegriindeter Klagen im Wegs der Beletz-
ruug hiszuweisen. Wo sich tatsächlich Schwtttlgkellt« rr-
gebe» haben, wie z. B. iufalge des frähzettige» Abgaags
der Miichzüge, ist bereits i« Jahre 1S!6 vielfach selten«
d« Siseubahnoerwalkunge» Abhilfe geschaffen worbe». Ha«
wird auch in diese« Jahre geschehe«."

* Wachswette ». Bia jetzt hat ber April eine recht
nett« Art an sich. Sr stab weder die üblichen Sch»««-
schauer«ach unfreundliche, naßkalte Witter,»« in setue«
Sesalge, vielmehr srachle er recht frllhltugsmäßige, «»ge-
nehme Tage, die allerwärts die Pstavzeuwelt zu« Erwachen
drängen. Sa wa, auch der gestrige Sonntag«in Frühling»-
tag wie « an ihn prächtiger nicht» Ruschen konnte. Sela
Abschluß bildet« siu Gewitterregen, ber dem Erdreich sehr
willkommen gewrsen sein dürste.

ZU8. AriegMleihe.
H«st Du r» lieb, vei» B-terland,

Da» Schuh DKb«,t und Nähr»»».
So gib Dein Gew mit flinker Haid
Zar« ehr' ihm und Bermahrnna.

HastD> »e lieb, die Brüdera»'.
Die draußen stehn nnd Kämpfe».
So schütz mit deine» Veld de» Tvak,
Ans de» de» Deind fi» dämpfen,

Hast Da ihn lied, de» Mamma«!Veto'.
Müft V» ihn nicht oerlirren,
v » « ntzt Da ihn au» deinem Schrein
De« Deutsche» « eich,«führe».

Lnd sol der Sried« auf dem Wen
D» Leben» bald Dich grütze»,
So »im« Drin Veld undk»m« »nd leg
Dem Kaisere» zu Küßen.

Dir Selbstsucht gibt de» Vaterland
Skr Kraft und holt sich Kräfte:
Hier schließe» Liebe und verstand
Gleich gute Krtegrgrschäfte.

vrn« gibst Du nicht au- Lieb' Set« Veld,
So gib» an, Klnßheit^ ründea
De« Reich, dem stärksten in der Wett:
Da »kst Dein» lück drin findent ». ll. Lichx» .

r Haiteebach, 111. April. Brt der Westeffenstoe
stet auf de» Felde der Ehr« d» ledla« Georg Walz,
Dreher, eln Goh» des Georg Walz Pflästerer von hier.
Den schwergeprüften Elter» wendet sich allgemetu« Lett-
»ahme zu. — Al, uerwuodet wird gemeldet der verheiratete
Jakob Breziug  Schreiner. Sohn de» Lhriftieu Brezing
Schreluera oon hier.

-v- Effriageer, 13. April. Musketier Gottßils Stahl.
Juhaber be» Eiserres Kreuze» U. Klaff», , in Soh» de,
Seorg Stahl Sch ahme ch ers. starb a» Palmsonntag i«
«orbfraubreich. nschbe» er 3 Jahre lw Felde gestände»,
de» Heldeuiod fürs Balerlond. Atu lllchtiger Goldschmied
«ud stiller fleißiger juuge, Meusch. wa, e, allseitig geachtet.
D« Elter« und Geschwister wendet sich allgemüne Teil-
Rahme zu

-e Gffeirrge«, 13. April. Wer de» Bericht von
letzten Dienstag über den Streit zweier hiesiger Barsche»
jB . Gesellschafter" oder in anderen Zettuugen las. mutzie
««nehmen, daß pch hier eine rohe Meflerstecherei-»getragen
hade. Is Wirklichkett handelt es sich nur um Budeuhäudel.
wie fie alltäglich dutzendweise Vorkommen, «s gibt eben
überempfindliche Mutter, die wegen jeder Geringsllgigkelt
eln großes Wehklagen beginnen und gleich Arzl»nd Laud-
jäger zu Hilfe rufen. Wo bleibt ba di« Lehre aus unsrer
harte» Zeit?

-L Miubersbach , 13. April. Leider hat uufere
Gemeinde den Berlust eines tapferen Helden zu beklage« :
Iahanne« Tobt.  Sesretter, Inhaber des Eisernen Kreuze«.
27 Jahre alt. hat am 4. April infolge eine« Rückenschuss«
den Heldentod erlitte». Herzliche Teilnahme wendet sich
der ttesbelrüblm Multq «nd den Brüdern des gesallenen
Helden zu. -

A«S dem übrige« Württemberg.
U»t<rjetti «ge«. Für Tapferkeit im Feiudestoud

wurde der Snterosflzter Johannes Egel er «tt dem
Eifer,«» Kreuz II. Kl. ausaezeichuet.

— Uutsrjettiuge ». Unter Nr. 7 wurde Schultheiß
Brösamle (Rathaus) an das hiesig« Fernsprechnetz an-geschlaffe».

— Galw . Her KSnig  hat den HiuteMiebenen
des »sr de« Feiude gesallenen Hauptmanns der Land« .
Lonz,  Stadtschukthetßeu oon Tal » , seine Teiiuahme
aussprecken lassen.

r Ealw . F« der Molkerei Zwerenberg wurde ei«,
gebrochen«nd in einer Rächt der ganze Buttewsnat samt
den Kisten gestohlen. Sie Diebe dürste» de» Weg nach
Pforzheim genommen haben unb ihren Rand bort abzu-
setzen»ersuchen.

— Freubeustadt . Die Siabtgemeinde Frendenstadt
hat sllr die 8. Kriegsapleih« den Betrag ppn 300000
Mark gezeichnet(insgesamt bi» jetzt S00000 M.).

r Tübiugeu . Ploseffora. D. Dr. Friedrich Maier
und seine Ehefrau Aun« geb. Adam feierten das Fest der
goldene» Hochzeit. Der GH« find 12 Kinder entsprossen
Zwei Söhne stehen im Felde. Der Jubilar lebt seit seiner
tm Jahr« 1894 eisolgten Zuruhesetzung als Pltoamhrer
»ub Herausgeber»er in Leipzig erschriaenbe« Monats-
schüft . Ps- Hischs Siudien" hier, nachdem er am Äoren
Realgymnasium tu Stuttgart tllttg» ar.

p Stuttgart , II . April. Der frühere»olbeparteillch«
Jandtagsadg. Schultheiß Felaer-Gönniugen ist im Atter
von 53 Jahre« infolge einer Operation gestorben. Feiger
vertrat de« Bezirk Ttbiugeu-Amt i« Landtag»»» 1906—
1912. Er hat sich besonder» in Standrssragen betittizt.

r SvfliUUe». Tin in der Näh« des SemeindespÄ-
pla»«s fpletenuer4 Jahre alter Knade stand a« Dienstag
nachmittag plötzlich tu Hellen Flammen. Dordeigetzrvd«
Prrsanen kamen dem Ktod zu Hilfe und raffen ihm dke
drennenden Kleider»am Leib. Lrotzbem hat der Ksa be
sehr schwere Brandwnnd«,, namentlich im Gesicht erlitten,
doch besteht keine Sebknagefahr. Wie bas Feuer entstand,
ist »öllkg»sanfgeklärt. Ala ansgeschloffen erscheint, daß
ba» Kd-d » tt Zllabhölzer» spielte, »ielwehr besieht ber
Berdacht und auch bi« Aussagen be« Meinen last,» daraus
schlketzen, daß er »o» etne« unbekannten Knaben äuge-
zündet wurde.

r Neuttiugeu . Der Söerpsstschaffner Gustav Temm¬
ler, ein «Rjähriger Mann » tt 40 Dtrnfljahren von sonst
gewissenhafter Pflichttreu«, wurde, wie di« . Schwarz» .
Kreieztz." berichtet, tn b« Nacht vom Dienstag zum Mitt¬
woch dabei Mossen, wie er sich während des Nacht¬
dienstes in ber Paketflelle be« h!«flg«n Hauptpostamts
Feldpostpabete anetgn««. Nit dieser Entdeckung klärt
stch auch eine Reihe früherer Feldpaketdiebstähle ans, die
oan dem «»» oerhasteteu«nd ins Amtraerichtsgesängnis
singelieferlen Pastynterbeaazlf» auch zugestanden wurden

I schbe  Nw chttichü« .

StaatSfokretä « ». Sützl« «»« 1« Soofferr Hackst»-
quartier.

PerUa , 14. April. WTB. Drahtb. GtaatssekuttS»
»an Sählmanu begad sich heut« abeud zum Bortrag bei»
Leichokaszl«, ins Groß« Hanptqnartier.
Et « deutsches R-Boot vor Monrovia ( Htberiru)

« » fterba« , 15. April. MTV. Drahid. « ent«
meldet: Lach etuer Mtttetluug de« Washingtoner Slaatv-
beportemens erschien«in deutschesU-Boot vom größt»
vchiffahrtstyp am 10. Aprll aus der - äh« von Moowoia
(Liberia), beschoß die drahtlos, Station »nd verursacht«
außerordentlichen Schaden. Dann richtet« es di« Geschütze
aus die Kabelst«;io«.

Demission des Grafen Ezernt«.
Wien , 14. April. WTB. Drahtb. Vas Men« b.

и. k. Korrespondenzburean« eldck: De» Minister de-
к. »nd k. Hanse- «vd des Aentzer« hat Seine»
ö. nnd k. apostolische« Majestät seine Demission
«nterdreitet. Seine Majestät geruht-», dieselbe
allergnädigst «»-»nehme» nnd Gras hkzerni» bts
zn« Ernennnng eines Nachfolge»- mit der Fort¬
führung der Geschäfte zn detrane«.

Di « AvieGKag« am Abend des L4» ApM
14. Aprll DmchS. WTB. Smtüch« KD mttgEl

Aus bem Schlachifelb aa ber Ly« erfolgreiche Kämpft
»ischen Rteawekerke«nb Bieuz Be'quin.
sdckWah». lllltzeme» a« Dienstag «nd Mittwoch.

Gkwitkrneiguvg.
». « . »«« «'«S« o, »Ma un mM o»Mä rr« »».
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K.Gebäudebrandverstcherungsanstalt Stuttgart.
3 «MWe > der GtM - e-MWleitll.
Mil Rücksicht auf dis nahende gewittsrreiche Jahreszeit ist es

dringend nötig, daß die B'itzsblkller sich in gukem Stand befinden, und
daß im besondere diejenigen Liitzeblkiter. deren Krpfertsile enieiznel und
odgenemmen werden, gleichzeitig durch sachkundige Handwerkslruie wie¬
der in wirksamen Stand gesetzt werden. Es dann dies auf einfache
Brise durch Berwr-öun; a-rders: Sisffr z. B , serrinkie Drahtseile,
Rundeisen, Bandeisen, sowie genügend starke Blkchstriisen(60/1 mm oder
50/2 mm) unter weitgehender Benützung der am Gebäude»orhandemu
Metallteile, Dachrinnen. DachabfoLlöhreu. Orlgöng-, Kehlen. Trat- un?
Ftrstbleche geschrhen. Auch foMe der Anlstz benötzr werden, um die
Anbringung neue?, ganz einfacher Blitzableiter insbesondere auf land-
wirtschaftlichen Geböuoen. wo solche bisher ganz gefehlt haben, zu fördern.

Die Gedäudectgenrümer werben ersucht, in ihrem eigensten Interesse
die Blitzableiter instandzuhsttm und neue, soweit tuniich, in einfachster
Ausführung anbringen zu lassen.

Aus Wunsch werden die Oberamisbaurneister, die Techniker der
GedäudedraNdsrrsichkrungsaastalt und die Geschäftsstelle der Flaschner
und Installateure Württembergs, Hmsteigstraße 27a in Stuttgart, die
Gebäudeeigentümer gerne beraten.

Stuttgart, den 15. Aprii 19l8
Sche » rl e «.

Gffringe «.

LWhch-VerltNs.
Am Mittwoch de« 17. d. Mts.

nachmittags 2 Uhr verbaust die Gemeind?

ISO Festmeter Forchen
aus dem Rathaus im schriftl. Ausstteich.

Angebote in Prozenten der Forstamtl. Taxpreise find bis zum
Berkausstage abzugeben. Gemeinderat.

Mötzmge« OA. Herresberg.

LanOlz-Verkans.
Die Gemeinde »erbaust im Sub-

misfionsweg
2S St. Forchenlangholz mit Fest« . 1 1.83 H.
15 1« 58 III. 13 10.10 IV. Kl 3 St . Sorchen-
abfchnitte mit Fest« . 1 1.40 I. 2 1.74 H.
Sagholz-Kl.
Offerte find tu »erschlossenem Umschlag mit der Aufschrift versehenr

Offert auf Forcherlos, spätestens bis Mittwoch de» 17. d. Mts.
mittag- 1 Uhr beim Schsllheißenamt einzureichen, woselbst die Oefs-
nima statlstndet. Gemeinderat.

SM"Aeldpvst-Schachteln"D8
in allen Größen, auchS und 10 Pfd . Schachtel» billigst bei

G . W . Zuifer , Buchhandlung , Nagold.

Sin

SWteMn
zu sofortigem Eintritt
gesucht.

MeMelverS
Tsunhauser und StSdele.

klkllllMVlltM
öfter

lelewter8kbl 0880 k,
ä «r 8io1i liitt V11886N-
iitzlritzd eignet , sofort
A681Io1l1.

Kemeinllövei 'balli!
LIMmiMgerk

7eillSkii-8tsii«n lk.17 .)

Kor- Mcher-Lehrling
gesucht.

Intelligenter Junge, weicher Lust
hat die KorbMscherei gründlich zu
erlernen, findet passende Lehrstelle bet

Fall «. Ulor»a«1ator,
KarvrvarrngefchLft Knppinge«,

Amt Herrenberg.
Eintritt sofort.

»chkll geftcht.
D:s 1. Mai wirdn-r v'.'dL>..u.che»

nicht unter 17 Jahrs altes Mädchen
in eine Metzgerei rach Pforz¬
heim gesucht.

Irr erfragen bei Gottfr . See-
ger, Bäckerei.

Nagold.

Wcheu geftcht.
Für besseren Haushalt wird zu¬

verlässiges Mädchen gesucht.
Näheres zu erfragen bei Frl.

Marie Seyfried.

Mädchen
welches das Kleider¬
nähen erlernen will,

sucht
Wer? sagt die Geschäftsstelled. Bl.

Nagold.

StrvMe
sür

empfiehlt

Hermann Kmdel.

k08lKsrlM
von äer 8omme unft ften Vogesen
vacli fardenxkotossrapdisedeo ^.uk-
nakmen . L bunte ^.usk. aus §utem

Xarton 48 !ftu8ter ^lk . 3.—.

ülMvlWMsrteil
kür alle 2veeke pass.

50 kk. l̂ugter 3 Nie.kroll1v»8lkgll6li
einkarbiße ^ n8ickken

etc. 100 Nu8ter 3 Nlr.
stau! kvpytz, kreuSouatsät 310.

Oberischwaudorf, den !3. Aprl 1918.

Todes -Anzeige.
Echmerzsrfüllt machen wir Verwandten und Bekannten die!

Mitteilung, daß am 27. März bei einem Sturmang ff in Frank- !
reich, nach dreijähriger treuer Pflichterfüllung, unser Lieder Sohn!
und Bruder

Weiter Albert Guteklillsl
im Aiier von 23 Jahren den Heldentod fürs Baterlano erlitten hat.

Um stille Teilnahme bitten:
Johannes GnLekunst, Schreiner und Frau,

die Geschwister: Rave , G »Miede, JoharrueS , Katharine.

Effringen, 13. April 1918

WU

M

Todes -Anzeige.
Wir gebe?? hirmit allen Bekannten und Freunden die

schmerzliche Nachricht, daß unser lieber, herzensguter Sohn und
Bruder

Mstzetier GoltWf SN
Inöaörr des Kiftrnen Kreuzes II . Klasse

am 24. März den Hsldmiod fürs Vaterland gestorben ist.
In tiefer Trauer:

Familie Georg Stahl , Schuhmachermeiste:

LodlM «sgoill Mio»
vm eine gknsusWedersivdl Oder üen ükäsrk sv vreiul-

msterlsllM2» dekvmme» ullü um unsere tzeillienueu Ibuelrmkr
reeMMss bellekeru ru können, bitten mr ltteseiben, äenLeäsrk
M Muter 1918/10 nokort unü rivsr 80 brikMed de! u»8sn-
rumelüen uuter Lugsbe äer geiMnzebten 8vrteu. Mr ditteu
über örinWNll au»üeu absolut notivenliigen Lkäsrk surumelOeu,
80U81  müüleu groüe8tteiebuugeu vou vornherein gemaebt iveräeu.

IVegen äer Luleilllug. üer 2ett Oer llekeruug, äer Mbl Oer
Sortenu. 8.«. mü88«n ivir allen null jeäen Vorbsdslt msebeu.
Mr«eräeu aber bemübt 86iu, ä!e LbHekeruugeu 80  glatt »ik
moglivb vorrunekmeu.

keni L 8e!umä.

80me 8smtlicbe.
«Äer 5e «« rKt «elirrell ^teii « Sie

K. V . LsizerMv viiMsiMiW , HsgolL

Zoieltiiseii
ei«rolhssriger SchMzer

mit Halsband,Ried,
abzuhslen gegen
Futterkasten bet

Sritz Helbec. Haiterbach
Rofeugasse.

OeschelSronv.

Zwei Wlie

verkauft sofort
Gottlob Sattler.

Schwartenholz
sür Schuppe«, GarteuzS «»e^
Einfriedigu«aeu und foustig«
Zwecke, sowie Brennholz meter¬
weise empstekli fmtlaufens
HssßMMvs Siigelverk RkM

früher Kentschker.
Sendet Bücher

ins Feld!
Krippe.

Die Frage, ob auch Heuer eine
Krippe hier errichtet werden soll, steht
in Erwägung. Es hängt davon ab.
ob für eine genügende Zahl oo«
Kindern (bis zu 3 Jahren) eine
solche begehrt wird. Um dies fest-
stellen zu können, hat eine Anmel¬
dung zu erfolgen, und zwar Diens¬
tag und Mittwoch dieser Woche in
der Kinderschul«.

Nagold. IS. 4. ISIS.
Dekan ^ Leiderer.
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